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VORAUSSETZUNG
Späher ab Stufe 10

IDEE UND HINTERGRUND
Der Mime oder Maskenschmied (MIM) ist ein begnadeter
Schauspieler  und Künstler,  der  in  seinem Charakterspiel
vollkommen zu versinken scheint. Manchmal scheint es als
würde er so sehr in seinen Rollen aufgehen, dass er sich
einzelne  Eigenschaften  des  dargestellten  Wesens  oder
Charakters zu eigen machen kann. Dies gelingt dem Mimen
durch das Verwenden kunstvoller handgefertigter Masken
aus eigener Herstellung.

VERWENDUNG VON MASKEN
Wer eine Maske eines Mimen verwenden kann, übernimmt
die  Eigenschaften/Talente/Zauber  als  wären  diese  seine
eigenen. Für das Tragen gilt grundsätzlich:

- Nur  der  Mime  kann  von  Masken  profitieren
(Ausnahme: Talent Maskenbildner)
- Man kann immer nur eine Maske tragen.
- Das  Wechseln  einer  Maske  dauert  eine  Aktion  (vgl.
Waffe wechseln) oder benötigt den Einsatz eines Talents
(Schnelle Reflexe) oder Slayerpunktes.
- Dem  Maskenträger  zugängliche  Talente  können  mit
Masken  nicht  „übersteigert“  werden  (Meister  aller
Klassen ist weiterhin nur max. Rang I zugänglich).
- Es  kann  niemals  mehr  „aktive“  Masken  aus  der
Produktion des Mimen geben als es seine kombinierten
Talentränge in den diversen “Maskentalenten“ erlauben
(bei den Talenten angegeben).
- Details  zu Maskenbau wie  Material  und Dauer sind
vom  Setting  abhängig  und  müssen  mit  dem  SL
abgestimmt werden.

TALENTE
MASKENBILDNER
MIM 14 (III)

Der Mime kann mit Hilfe des Talents Maskenbildner bis
zu Talentrang Masken herstellen, die nicht nur von ihm
selbst,  sondern  auch  von  anderen  Charakteren  benutzt
werden können.

MASKENSCHNEIDER
MIM 10 (V)

Der Mime kann Talentrang Masken schneidern, schnitzen
oder herstellen und diese aktiv verwenden.
Jede  dieser  Masken  hat  grundsätzlich  zwei
„Maskeneigenschaften“ für die die folgenden Regeln gelten:

-  Jede  Maske  kann  bis  zu  zwei  einzelne Talentränge
eingebaut haben (z.B. Brutaler Hieb I und Schlachtruf I
aber nicht Brutaler Hieb II). 
-  Die  Talente  müssen  für  irgend  eine  Klasse  eine
Zugangsstufe kleiner dem Charakterrang des Mimen bei
der  Herstellung  haben.  Es  können  auch  Talente  aus
Heldenklassen  verwendet  werden,  wenn  die
Zugangsstufeneinschränkung  eingehalten  wird.  Der
Maskenschmied muss das Talent zumindest einmal im
Einsatz „studiert“ haben.
- Hat der Mime Zeit und Material, kann er bestehende
Masken „umbauen“ bzw. „entsorgen“ und „neu bauen“
(neue Masken können andere Eigenschaften haben).

MEISTERMASKEN
MIM 16 (III)

Jede  Maske  des  Mimen  kann  pro  Talentrang  dieses
Talents eine „Maskeneigenschaft“ mehr beinhalten.

MONSTERMASKEN
MIM 12 (I)

Mit  diesem  Talent  können  die  Masken  als
„Maskeneigenschaften“ Monstereigenschaften beinhalten, die
der Träger  nutzen kann.
Dazu  benötigt  der  Mime  allerdings  eine  Trophäe  eines
Wesens, das die gewünschte Eigenschaft hat um damit die
Maske authentischer zu gestalten (z.B. Riesenspinnenfühler
für  „Kletterläufer“)  und  er  sollte  das  Wesen  in  freier
Wildbahn oder in Büchern eingehend studiert haben.
Dieses Talent erhöht die Anzahl der Masken, die der Mime
besitzen kann um 1.
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ZAUBERMASKEN
MIM 14 (I)

Mit  diesem  Talent  können  die  Masken  als
„Maskeneigenschaften“  Zauber  beinhalten,  die  der  Träger
wirken kann (sh. GRW „Zauber in Gegenständen“, S. 95f.).
Bevor  der  Maskenschmied  einen  Zauber  in  eine  Maske
einbaut muss er ihn als Rolle besitzen und der Zauber muss
für zumindest eine ZAW-Klasse vor Stufe 11 erlernbar sein.
Die Rolle ist nach der Herstellung unbrauchbar und kann
auch später nicht mehr verwendet werden.
Eine Maske mit eingebauten Zaubern ermöglicht dem Träger
auch die Probe „Zauber erkennen“ und „Zauber auslösen“ wie
im  Talent  „Zauber  auslösen“  (ZAW-Klasse  bei
Maskenerstellung festlegen). Der Träger unterliegt allerdings
den Rüstungsbeschränkungen eines  Heilers,  sollte  er  eine
Zaubermaske tragen.
Dieses Talent erhöht die Anzahl der Masken, die der Mime
besitzen kann um 1.
Anmerkung:  Wird mit  „Heldenklassen-Adepten“  oder  „Heldenklassen Neu“
gespielt, dann darf die Stufe des Zaubers nicht höher als 11 sein und geringer als
die Charakterstufe zum Zeitpunkt der Herstellung.

TALENTLISTE DES MIMEN

Akrobat 10 (V)
Charmant 10 (X)

Instrument 10 (V)
Maskenschneider 10 (V)

Aura des Mutes 12 (I)
Kletterass 12 (III)

Monstermasken 12 (I)
Schnelle Reflexe 12 (V)*

Glückspilz 14 (V)
Maskenbildner 14 (III)
Zaubermasken 14 (I)

Meistermasken 16 (III)

* Anmerkung: gilt auch für den Wechsel von Masken.
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RADAGAST DER MIME
Eine Geschichte von Thaddaeus

Radagast ist einer der mächtigsten Maskenschneider aus
Mardos, zumindest  würde er das behaupten,  wenn man
ihn fragte. Er war tatsächlich so geschickt, dass man als
Leihe kaum erkennen konnte,  dass er  eine Maske trug.
Aber die mächtigsten und besten Masken, so sagte man
sich, ließen sich nur aus ganz besonderem Holz schnitzen.
Dieses  Holz  war  unheimlich  selten.  Es  kam  aus  den
Wohnbäumen  der  Elfen  des  Dynarwaldes  und  da
ranzukommen war so gut wie unmöglich. Aber eben nur so
gut wie, lachte Radagast bei sich als er sich an die lange
Schlange am Westtor von Cellbrick anstellte.

Die  beste  Maske  taugte  nicht,  einfach  als  Elf  in  den
Dynarwald  zu  spazieren  und  dann  einen  Wohnbaum
umzuhacken,  oder  einen  gewaltigen  Ast  abzubrechen.
Nicht nur dass jeder dieser Akte die Scharade auffliegen
lassen würde. Nein, die Elfen lebten einfach zu lange und
würden Fragen stellen.  Selbst  wenn man perfekt elfisch
sprechen  könnte  und  ihnen  vorgaukeln,  dass  man  ein
wirklicher  Elf  wäre.  So  würden  sie  sich  nicht  an  das
Gesicht erinnern können.

Man müsste schon gezielt einen einzelnen Elfen ohne, dass
es  andere  merkten  gefangen  setzen.  Diesen  Elf  müsste
man mittels Wahrheitsserum, welches man in Cellbrick in
der  7.  Straße  in  einem  kleinen  Alchemieladen  eines
gewissen  Bardo  Winkelbrech  kaufen  konnte  gefügig
machen und mit einem kleinen Trick dazu bringen einem
alles  zu  erzählen.  Vielleicht  musste  man sich  selbst  als
Mitgefangener  daneben  setzen  und  so  sein  Vertrauen
gewinnen.  Ein  paar  Zauber  hier  und  da  wirkten  da
Wunder. Aber wer wollte schon so einen Aufwand treiben.
Wer wollte schon wochenlang freiwillig in einem Kerker
sitzen  und  sich  die  Geschichten  eines  Gefangenen
anhören?  Radagast  musste  wieder  lachen.  Man  konnte
diese  Prozedur  abkürzen,  auch  dafür  gab  es  ein  paar
Tropfen  des  Vergessens.  Und  der  Gefangene  vergaß
einfach,  dass  noch  kein  Tag  um war,  seit  die  letzte
Mahlzeit von der Wache in den dunklen Raum geschoben
wurden war.

Plötzlich bestand die einzige Schwierigkeit nur noch darin
einen Elfen aus dem Dynarwald allein abzufangen. Aber in
der  Nähe  der  Hauptstadt  Vandrias  war  das  auch  keine
wirkliche Herausforderung mehr. Aber wie kam man nun
an einen Ast, wenn man einmal den Wald betreten hatte?
Das war genau der Umstand der Radagast abermals nach
Cellbrick führte. Er hatte seine Feiertagsmaske aufgesetzt
und  sah  aus  wie  ein  wunderschöner  Mensch  in  feinen
Klamotten  auf  dem  Weg  zu  seinem  Leibschneider.  Er
säuselte der Stadtwache eine Geschichte über die feinsten
Stoffe ins Ohr und kam sogar ohne das übliche Wegegeld
in die Stadt.  Dort suchte er sich eine Unterkunft  in der
Nähe des Palastes.

Die  Erinnerungen  Salandrion  Sternensingers  hatten
Radagast ein feines Detail offenbart was die ganze Jagd

noch weiter  vereinfachen sollte.  Ein solches  Stück Holz
befand sich bereits außerhalb des Dynarwaldes in Form
eines  Geschenks  an  den  König  in  Vandria.  Ein  so
wertvolles Artefakt das kaum ein mächtigeres Zeugnis des
Bündnisses beider Völker bestand hatte. Nun das Bündnis
war  Radagast  völlig  gleichgültig.  Er  hatte  keine
Gewissensbisse,  er  war  aus  der  Welt  des  Guten
ausgeschlossen seit Mardos sich von Gorma abgespalten
hatte. Es hatte Vorteile von Helia selbst verflucht zu sein.
Das Gewissen meldete sich eher selten zu Wort.

Gedanklich ging Radagast noch einmal den Plan durch, er
hatte  seine Attentätermaske die  es  ihm erlauben würde
mit den Schatten zu verschmelzen. Die Kletterausrüstung
hatte  er  auf  dem  Markt  erstanden  und  auf
Funktionstüchtigkeit  überprüft.  Er  hatte  seine
Kriegermaske dabei, falls er auf Widerstand stoßen sollte
und der eine Dreh am Schwert mehr erforderlich sei. Und
zu guter Letzt seine Magiermaske, man konnte nie wissen.
Das war ein weiterer Vorteil  der beste Maskenschneider
Mardos zu sein. Die Zauber in seiner Magiermaske ließen
selbst  die  Scholaren  von  Cellbricks  Universität  blass
aussehen. Zumindest jene der dunklen Magie. Dazu noch
ein Heiltrank für alle Fälle und natürlich ein Dolch. Alles
fest  verstaut  in  einem  Rucksack.  Ein  schwarzer  Anzug
rundete die Sache ab.
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Das Datum hatte er natürlich nicht dem Zufall überlassen,
jetzt zu Neumond würde er im Dunkel wandeln können.
Sein Freund aus der siebten Straße hatte  da auch noch
einen Trank im Angebot gehabt der ihm erlaubte in der
Schwärze der Nacht zu sehen. Alles war perfekt. Irgendwo
unterhalb  des  Burgberges  stieg  er  ein.  Seine  schwarze
Gestalt war kaum vor dem dunklen Felsen auszumachen,
welchen er mit geübten Bewegungen erklomm. Selbst die
fein  säuberlich  geschichteten  Steinquader  der  Mauer
stellten keine Probleme für die Kletterausrüstung dar.

Auf  der  Mauerkrone  angekommen  legte  Radagast  die
Kletterausrüstung  ab,  lies  sie  dort  liegen  und  eilte  den
Wehrgang  entlang  in  den  Turm.  Von  seiner  elfischen
Quelle wusste er wo er zu suchen hatte  und tatsächlich
fand er  den Raum über  dem Thronsaal  der  auch nicht
weiter  bewacht  war.  Darin  befanden  sich  Gemälde  und
Statuen und eben auch eine Astgabel des Wohnbaumes als
Symbol  für  zwei  Völker  mit  demselben  Ursprung.  Die
Astgabel würde genug Holz für eine Maske bieten, schätzte
Radagast. Er besah sich das Stück Holz genauer, bevor er
dann seine Hände danach ausstreckte.

„An deiner Stelle würde ich das lassen.“, meldete sich eine
Stimme hinter ihm zu Wort.

Er wirbelte herum nur um Auge in Auge mit dem Hofnarr
zu  stehen.  Radagast  stieß  ihn  weg  und  griff  an  seinen
Gürtel  und  tauschte  die  Attentätermaske  gegen  die
Kriegermaske. Der Geruch des Lindenholzes verließ seine
Nase  und  machte  dem Eichengeruch  der  Kriegermaske
Platz,  dann  zog  er  seinen  Degen,  „Lass  mich  lieber  in
Frieden, wenn dir dein Leben lieb ist!“

Der  Hofnarr  lachte  ein  glockenhelles  Lachen  und  griff
dann in die Falte seines Gewandes um auch eine Maske
heraus zu holen. Eine grimmige Fratze starrte ihn sogleich
an,  und  sein  Gegner  zog  ebenfalls  einen  Degen.  Ihre
Klingen  kreuzten  sich  Augenblicke  später  in  der  Luft.
Wieder und wieder, Schlag um Schlag landete Stahl  auf
Stahl mit hellem Klingen. Beide Kontrahenten fingen an
zu schwitzen. Die Magie der Maske gab Radagast Wissen
und Kampfstärke,  aber  sein  Körper  war  eben nicht  der
eines trainierten Kriegers. Doch das galt hier auch für sein
Gegenüber.

Das Wichtigste war das Überraschungsmoment. Mit einer
Drehung wechselte er blitzschnell mit der freien Hand die
Maske,  die  Kriegermaske  kam  mit  einem  dumpfen
Krachen  auf  dem  Boden  zu  liegen.  Seine  manische
Magiermaske im Gesicht begann er eine Beschwörung von
einer  mitgebrachten  Zauberrolle.  Diese  war  erfolgreich
und  unter  den  Füßen  seines  Kontrahenten  tat  sich  ein
Loch im Boden auf. Dieser war so überrascht, dass er in
den darunterliegenden Raum stürzte.

Radagast  hob seine  Kriegermaske  auf  und verstaute  sie
wieder unter dem Mantel, dann griff er nach dem Stück
Holz welches der Grund dieses Einbruchs war. Das Holz
war leicht und warm. Sehr leicht – leichter als gedacht.
Vorsichtig wendete er das Stück in den Händen. Auf der
Rückseite stellte er fest das dort ein schmaler Schnitt war,
nachdenklich  fuhr  er  mit  dem  Fingernagel  an  diesem
Schnitt entlang sodass dieser größer wurde und mit einem
Geräusch wie  der Korken aus der Flasche hatte  er zwei
Hälften in der Hand. Das Stück Holz war hohl wie eine
Schatulle  aus  dem  Ganzen  geschnitzt.  Er  drückte  die
Hälften enttäuscht wieder zusammen und legte das Stück
zurück, so war das Ganze zu nichts zu gebrauchen.

Nachdenklich sah er durch das magische Loch hinunter in
die  große  Halle.  Mitten  über  einem Tisch  lag  der  Leib
seines Gegners. Dann wandte er sich zum Gehen, verließ
den  Raum  und  ging  durch  den  Flur.  Am  Treppenhaus
angekommen war er schon im Begriff die Treppe hinauf zu
laufen,  als  er  stehen blieb – aus welchem Holz war die
Maske  des  Hofnarren  gewesen?  Hatte  sie  nicht  ganz
besonders  geglänzt?  War  er  ihm  zuvorgekommen?
Radagast eilte die Treppe hinunter um der Sache auf den
Grund zu gehen.

ENDE
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